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èrrrrrHalle a d Saale Sonntag den 15 Juli 1900
Tſin Schi Hoang Ti

Dieſer fremdartige Titel iſt einem längeren Aufſatze voran
geſetzt den wir an der Spitze der ſoeben erſchienenen neueſten
Ausgabe der Zukunft finden und welcher in einer Form
die ſeinen Verfaſſer in der Perſon jenes Mannes vermuthen
läßt der im vorigen Jahre wegen eines an derſelben Stelle
geänßerten freien Wortes zu längerem nunfreiwilligen Auf
enthalte auf der Feſtung Weichſelmünde genöthigt wurde die
Weltpolitik zum Gegenſtande der Erörterung macht zu
deren Träger ſich Kaiſer Wilhelm in ſeiner viel kommentirten
und ebenſo viel angeſochtenen Wilhelmshavener Rede proklamirt
hat Wer TſinSchiHoangTi war das geht aus dem Aufſatz
ſelbſt hervor ein Kaiſer der zwei Jahrhunderte vor Chriſti
Geburt über das ungeheuere chineſiſche Reich herrſchte und jäh
mit der Vergangenheit des aſiatiſchen Staatslebens und ihrer
überlieferten Lehre brach Er wollte die Macht nicht mit den
reichen Familien des alten Hochadels theilen ſondern als ein
Cäſar des Oſtens auf einſamer Höhe über der Maſſe
thronen und um dieſes Ziel zu erreichen ſuchte er alle Ver
ſchiedenheiten der Stämme Provinzen Bezirke wegzuwiſchen
ernannte neue Beamte die nie lange im Dienſte bleiben durften
theilte das Reich in ſechsunddreißig Departements und that
kund und zu wiſſen daß die alten Zeiten und die alten Ge
danken nun für immer begraben ſeien Ein Neues ſollte
werden und jeder aus dem gelben Volke erkennen daß fortan
nur ein Herrenrecht galt nur ein Wille gebot Dieſem Kaiſer
des Oſtens aus grauer Vorzeit ſtellt der Autor den deutſchen
Kaiſer gegenüber deſſen Macht von der Verfaſſung enge
Grenzen gezogen ſind welche verbürgen daß ſo lange Wort
laut und Sinn dieſer Verfaſſung getreulich beachtet werden
nichts Weſentliches gegen den Willen der Volksmehrheit ge
ſchehen kann Fürſt und Volk das Recht haben in offener Rede
das Ziel ihres Wollens zu zeigen

Den Zweck dieſer Gegenüberſtellung wird man erkennen
wenn man die Betrachtungen lieſt welche der Verfaſſer nach
dem er vergebens verſucht die Worte des Kaiſers von

Mobilmachnng und Krieg von einer Rache wie ſie die
Weltgeſchichte noch nicht geſehen hat einer zutreffenden
Deutung zu unterziehen an die Rede knüpft in der darauf
hingewieſen wird daß der Ocean unentbehrlich ſei für Deutſch
lands Größe und auf ihm ſowie in der Ferne jenſeits von
ihm ohne Deutſchland und ſeinen Kaiſer keine große Ent
ſcheidung mehr fallen darf Man könnte erwidern, ſagt
er daß Deutſchland ohne die Herrſchaft über ein Weltmeer
groß und mächtig geworden iſt daß oceaniſche Beweiſe nicht
ſehr haltbar ſind und daß auch künftig wie bisher auf dem
Rund der bewohnten Erde manche Entſcheidung fallen wird
an der ein deutſcher Kaiſer und hätte er eine moderne
Armada nicht mitzuwirken vermag Doch wichtiger als die
Kritik eines Programmes iſt zunächſt die Aufhellung ſeines
Sinnes Und über dieſen Sinn iſt wenn man ihn aus den
Schleiern hebt kein Zweifel mehr möglich Er iſt im Aus
land verſtanden worden und das Bemühen ihn den Deutſchen
zu verhüllen iſt thöricht und unanſtändig Der Kaiſer
will Weltpolitik größten Stils treiben in den
aſiatiſchen Machtſtreit eingreifen und bei jeder Entſcheidung

ſeiner Stimme Gehör ſichern Deshalb hat er die Karawanen
ſtraße einer imperialiſtiſchen Jnduſtriepolitik beſchritten deshalb
ſchnell die Verdoppelung der Schlachtflotte durchgeſetzt deshalb
einen Heerhaufen von der Stärke einer Diviſion nach China
geſchickkt Denn er will nicht nur die Ermordung ſeines Ge
ſandten rächen Leben und Eigenthum deutſcher Bürger vor
weiterem Schaden bewahren ſondern wenn es zur
Theilung des Mandſchuerbes kommt den deutſchen
Beſitz in Oſtaſien beträchtlich mehren und ſchon jetzt
den Chineſen zeigen was er an Kriegsſchiffen und
bewaffneter Mannſchaft aufbringen kann Die Stunde da
dieſe Entſcheidung fiel durfte er einen hiſtoriſchen Augen
blick und einen Markſtein in der deutſchen Geſchichte
nennen ſie hat uns wenn dem Wort die That folgt den
nie mehr zu kittenden Bruch mit der deutſchen
Vergangenheit und mit der Politik Bismarcks
gebracht Der erſte Kanzler glaubte das junge Reich habe
mit der Wahrung ſeiner europäiſchen Machtſtellung genug zu
thun er freute ſich als Frankreich ſich in Tongking feſtlegte
ſah die günſtigſte Chance der ſtets von einer übermächtigen
Koalition bedrohten dentſchen Stämme darin daß ſie in dem
zwiſchen Rußland und Großbritannien ſchwebenden Streit um
die Herrſchaft über Aſien neutral bleiben könnten unterſtützte
ſtill ſoweit das deutſche Jntereſſe es irgend geſtattete die
ruſſiſche Politik und hielt bis zu dem Tage wo Nordamerika
und Rußland das großbritiſche Weltreich überwachſen haben
würden England für den der deutſchen Entwicklung gefährlichſten
Feind und er hörte bis zu ſeinem letzten Lebenstage nicht
auf eindringlich vor einer Verzettelung deutſcher Kraft an
überſeeiſche Eroberungen zu warnen die bei neidiſchen Nachbarn
Mißtrauen wecken und die Fähigkeit zur Vertheidigung des
heimiſchen Bodens ſchwächen müßten Dem dritten Kaiſer ſind
ſolche Bedenken offenbar völlig fremd Jhm iſt das Reich
Bismarck s zu klein und er hält das Volk für ſo ſtark und
ſo reich daß es mit den älteren Weltmächten den Wettkampf
wagen kann

Heute noch, ſo heißt es dann weiter iſt Ching den Deutſchen
ein unbekanntes Land Mancher Gelehrte hat in der Sammlung
der Sacred Books of the East den Tao Te King geleſen
LaoTſes ehrwürdige Chineſenbibel und mit heißem Bemühen
die Confucianiſche Sittenlehre ſtudirt mancher Politiker hat wie
Andraſſy vor dem bosniſchen Feldzuge geglaubt das wilde
Land könne eine Militärkapelle mit klingendem Spiel kampflos
erobern Das Weſen des gelben Volkes blieb trotz Gaubil
Ritter und Gobineau auch gebildeten Deutſchen verborgen
und ſo konnte der Glaube aufkommen die Chineſen ſeien Bar
baren denen mit Pulver und Blei die Grundbegriffe civiliſirter
Menſchheit beigebracht werden müßten Das iſt ein gefähr
licher Jrrthum An die Tao Mären von den drachenköpfigen
Mythenkaiſern und von PanKu dem erſten eine Heerde von
Affenſproſſen beherrſchenden Menſchen wird kein Europäer
glauben das hohe Alter der chineſiſchen Kultur aber iſt durch
unwiderlegliche Zeugniſſe bewieſen und ſicher iſt auch daß ſich
ſchon lange vor dem erſten Chriſtenjahrhundert Fremde im
Lande des gelben Volkes angeſiedelt hatten

Aus allen dieſen Gründen hält der Verfaſſer des inter

der Weltmachtspolitik eine Antwort erfolge Nie iſt bisher das
Volk gefragt worden, ſo ruft er aus ob es von der aus ruhm
reicher Zeit überlieferten Politik ſcheiden und den ſteilen Pfad
des Jmperialismus beſchreiten will Zu ſolcher Frage iſt nun
die Stunde gekommen Man löſe noch ehe über die
Handelspolitik der Streit beginnt den Reichstag auf und
rufe die Wähler zur Entſcheidung dann muß es ſich
zeigen ob die Mehrheit eine ins Weite ſchweifende Weltpolitik
wünſcht zu deren dem Auge ſichtbaren Zielen die Begründung
einer deutſch aſiatiſchen Kolonialmacht gehört TſinSchi
Hoang Ti konnte vor zweitauſend Jahren mit der Stammes
vergangenheit brechen ein deutſcher Kaiſer wird ſich nicht
wundern wenn das mündige Volk das er vor dem Ausland
d an der Geſtaltung ſeines Schickſals mitzuwirken

egehrt
Und nun die Nutzanwendung aus dem eingangs ſtkizzirten

Vergleiche TſinSchiHoang Ti trennte Ching mit ſähem
Griff von der Tradition Sein Geſchlecht iſt verſchollen die
im Waffenhandwerk geübten Mandſchu haben den Chineſen
die auf allen Märkten die billigſte Arbeit anbieten den Fuß
auf den Nacken geſetzt und das Reich des Himmelsſohnes hat
ſeit Jahrtauſenden kein die Menſchheitsgeſchichte beſtimmendes
Wort mehr geſprochen

Den Kommentar möge ſich der verehrte Leſer ſelbſt t

machen chDentſches Reich
Hof und Perſonaluachrichten

Der Kaiſer iſt an Bord der Hohenzollern bei ſchönem
Wetter am Sonnabend mittag vor Drontheim eingetroffen
An Bord iſt alles wohl

Jn Karlsruhe fand geſtern vormittag der Ein zug des
Prinzen und der Prinzeſſin Max von Baden unter
Geläut der Glocken und Kanonendonner ſtatt Zum Empfange
waren erſchienen der Großherzog der Erbgroßherzog Prinz
Karl und die Generalität Auf der Fahrt zum Schloſſe wurden
die Herrſchaften mit Jubel begrüßt Vor dem Rathhauſe hielt
der Oberbürgermeiſter eine Anſprache auf welche Prinz Max

r des Dankes erwiderte Abends fand große Gala
afel ſtatt

Wenn die Rohrſpatzen pfeifen
Seitdem unſere Profeſſoren ſich in dem Kampf um die idealen

Güter des Volkes um die Freiheit ſeiner Kunſt und Litteratur
ſeiner ganzen geiſtigen und äſthetiſchen Entwicklung in die vor
derſte Reihe geſtellt und beſonders durch ihre entſchiedene
Stellungnahme zur lex Heinze dazu beigetragen haben daß das
deutſche Volk vor dieſem reaktionären Geſetz verſchont blieb
ſcheinen ſie es mit gewiſſen Organen völlig verdorben zu haben
So regt ſich neuerdings die Monatsſchrift für Stadt
und Land über die Ordensauszeichnungen auf die einigen
Profeſſoren unlängſt verliehen worden ſind und ſchreibt

Profeſſor Hans Delbrück der ja ſtets zu den lauteſten
Rufern im Streite gehört hat das Vorgehen der Sozial
demokratie gegen die lex W d h die von ihr geführte
Obſtruktion, in der überſchwänglichſten Weiſe gefeiert und

die Umſturzpartei als den wahren Schild und Hort der
eſfanten Artikels es für nothwendig daß auf die Proklamation deutſchen Kunſt und Wiſſenſchaft geprieſen Unmittelbar

Nachdruck verboten

Warum man auf Rxrilen gehk
Momentbilder von M Koſſak

Jſt vielleicht ein Brief für Herrn Weſſels da fragt ein
großer hagerer Mann den Poſtbeamten am Schalter

Der letztere verneint Einen Augenblick ſteht der andere
noch zögernd mit geſenktem Kopfe da dann feuſzt er tief auf
und wendet ſich um zu gehen

Draußen empfängt ihn lachender Sonnenſchein der Bäume
und Sträucher ſchloßartige Villen und kleine maleriſch von
wildem Wein und Schlingroſen umrankte Hänschen in warmen
goldigen Schein taucht Jm Hintergrunde ſteigen Berge auf
einige von ihnen ſind in einen leichten blauen Dunſt gehüllt
auf den Gipfeln der höchſten aber liegt blitzender blendend
weißer Schnee So ſtrahlend ſo feiertägig ſchön iſt die
e F wer nur das leichte Herz hätte ſich an ihr zu
reuen

Jn der Bruſt des Mannes aber ſchlägt es ſo ſchwer ſo
ſchwer Er vermag die Herrlichkeit um ſich her nicht zu ge
nießen ob ſeine Augen ſie gleich auch erkennen Und doch hat
er ſich s gewünſcht ſeit Jahren ſchon auch einmal für ein paar
Wochen aus ſeiner engen Häuslichkeit ſeinem dumpfigen Burean
herauszukommen und zu reiſen wie die meiſten von ſeinen
Bekannten es alljährlich thun Aber es wurde nie etwas
darans einmal erhielt er keinen Urlaub dann gab es Krank
eit in ſeiner Familie vor allem aber und das war die

Hauptſache fehlte es an Geld So blieb das Reiſen denn
ein ſchöner Traum von dem man an langen Winterabenden
ſprach Wenn das Einkommen geſtiegen iſt und die Kinder
groß ſind hieß es dann reiſen wir alle beide Mann
und Frau zuſammen Und nun wurde das lang Erſehnte
doch früher Wahrheit als man erwartet hatte Sie haben
ſich überarbeitet mein lieber Herr, ſprach der Arzt Jhre
Nerven ſind überreizt und ihre Lunge von dem beſtändigen
Stillſitzen in gebückter Stellung r r Wenn Sie nicht
eine Zeitlang ausſpannen neue Eindrücke gewinnen und ſich
viel in friſcher Luft aufhalten ſo entſteht aus der zeitweiligen
geſſundheitlichen Störung ein ſchweres organiſches Leiden Alſo
reiſen Sie je früher je beſſer

Was ließ ſich da thun als dem Rathe des Arztes zu folgen
Die Mittel zur Reiſe wurden aufgebracht ſo ſchwer es der
Familie auch fiel und der Mann fuhr in die Welt hingus
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allein denn daß ſeine Frau ihn begleitete davon konnte
ja unter den augenblicklich obwaltenden Verhältniſſen keine
Rede ſein

Drei Wochen war er jetzt fort und ebenſo lange ſollte es
noch dauern bis er heimkehren durfte Ach wenn es erſt ſo
weit wäre Er fühlt ſich ſo einſam in der Fremde er ſorgt
ſich daß ſeiner Frau und den Kindern während ſeiner Ab
weſenheit irgend etwas zuſtoßen daß in ſeinem Buregu dies
oder jenes verabſäumt werden könnte er ſorgt ſich wegen des
Geldes das ſeine Reiſe koſtet er ach um was ſorgt er ſich
nicht alles Seine einzigen frohen Augenblicke ſind die in
welchen er einen Brief von daheim bekommt aber wenn er
ausbleibt

Ein Wunder nur daß er ſich trotz der geiſtigen Verſtim
mung ſo überraſchend gut erholt Aber das iſt unbeſtreitbar

die Krankheitsſymptome die ihn zuvor ängſtigten haben
ſich nahezu verloren er iſt ſtärker geworden und ſeine Geſichts
farbe geſunder Das Nichtsthun das Wandern in der freien
Luft und die kräftige Koſt haben ihm geholfen und darauf
kommt s doch ſchließlich allein an Die nächſten drei Wochen
werden ja auch vorübergehen und dann dann fährt er nach
Haunſe Wie ſeine Fran ſich freuen wird daß die Reiſe ſo
gut ihren Zweck erfüllt hat
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Durch die Schack ſche Bildergalerie bewegt ſich eine bunte
Menge von Angehörigen aller Nationen denn wer München
paſſirt bleibt ſicher einen Tag dort um ſich die Böcklins an
zuſehen welche auf die Schanluſtigen ja faſt noch mehr An
ziehungskraft üben als die älteren Meiſter in der Pingkothek
Vor dem Paniſchen Schrecken ſteht ein Ebepaar in den
mittleren Jahren welches ſeine Herkunft aus irgend einem
weitentlegenen Landſlädtchen nicht verleugnet Die Frau trägt
ein ſchweres ſchwarzſeidenes Kleid von etwas veraltetem
Schnitt aber dazu einen hochmodernen Spitzenumhang der
vermuthlich ebenſo wie der aufgeputzte Hut eigens für die Reiſe
angeſchafft wurde Jhr Gatte iſt anſpruchsloſer gekleidet und
wenn er nicht die dicke Goldkette mit den vielen Berloques in
zwei anmuthigen Bogen quer über die Weſte getragen hätte ſo
würde er ſich von den mieiſten anderen Tonuriſten kaum unter
ſcheiden

Emil, ſagt die Frau im reinſten oſitpreußiſchenDu
Dialekt indem ſie auf das Bild vor ihnen zeigt ſieh doch

Emil folgt gehorſam der erhaltenen Weiſung Der
Paniſche Schrecken, lieſt er mit hochgezogenen Augenbrauen

Beide ſchweigen Offenbar können ſie ſich bei dem Titel
nichts denken Dann ſtößt Madame den Gemahl mit dem
Ellenbogen an und fragt mit gedämpfter Stimme Warum
mag der Mann ſo laufen

Er fürcht ſich Haſt ja gehört das Bild heißt Der
paniſche Schrecken Paniſch iſt wahrſcheinlich von einem Orte
abgeleitet und da muß wohl zur Zeit irgend was Schreckliches
los ſein vielleicht ne anſteckende Krankheit vielleicht Krieg
wer weiß

So leiſe das Geſpräch geführt iſt ſo hat ein daneben
ſtehender Herr doch jedes Wort verſtanden Sehen Sie nicht
gnädige Frau, wendet er ſich an die Dame daß die Steine
ſämmtlich Geſichter haben

Geſichter wiederholt das Ehepaar erſtaunt indem es
angeſtrengt das Bild betrachtet Ja wahrhaftig ſie haben
Geſichter ruft die Frau dann triumphirend aus Sieh blos
Emil ſie haben wirklich Geſichter Nein ſo was So recht
deutlich ſind die Geſichter ja nicht aber wenn man recht zuſchaut
erkennt man ſie doch das eine dort hat eine Naſe

So komm doch, unterbricht ſie ihr Mann im Flüſterton
was ſollen wir noch lange hier bleiben Es iſt ja ſo lang

weilig

Ja langweilig iſt s, beſtätigte ſie aber wir müſſen
doch zu Hauſe erzählen

Na das können wir ja auch Die Hauptſache iſt doch daß
wir ſagen können wir ſind in der Schackgalerie geweſen Nun
wollen wir aber ins Hofbräu denn ein bißchen Vergnügen will
man doch auch von ſeiner Reiſe haben

Herrgott Emil wie du redeſt meint die theure Gattin
vorwurfsvoll Als ob wir zum Vergnügen reiſten Es iſt
doch blos weil ſich s für anſtändige Menſchen ſo gehört und
weil einen keiner für voll anſieht wenn man zu Hauſe bleibt
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Aus der Jugendzeit aus der Jugendzeit
Klingt ein Lied mir immerdar
Ach wie liegt ſo weit ach wie liegt ſo weit
Was mein was mein einſt war

tlingt s aus dem Muſikzimmer nach der großen Glasveranda
herüber Die Stimme iſt ein weicher ein wenig belegter
Bariton dem eigentliche Schulung fehlt trotzdem oder

mal nach im Katalog was das iſt vielleicht gerade deswegen wirkt ſie ſo unmittelbar auf die



darauf hat er den KronenOrden 8 Klaſſe erhalten An einen
inneren Zuſammenhang ſeiner Leiſtung in den Preußiſchen
Jahrbüchern und der ihm zu theil gewordenen Aer
glauben wir natürlich nicht Jene Auszeichnung wird ſi
wohl auf andere nicht zur öffentlichen Kenntniß gelangte
Verdienſte beziehen Wenn die harmloſe Laienwelt die Sache
aber anders auffaßt wenn ſie zum mindeſten ſo viel darin
ſieht daß man den Profeſſoren als geiſtigen Bildnern der
deutſchen Jugend ihren Widerſtand gegen den beſſeren Schutz
der öffentlichen Sittlichkeit ſowie ihre offen zur Schau ge
tragene Bewunderung der vaterlands und gottloſen Revo
lutionspartei nicht verdenkt ſo darf ſich darüber niemand
wundern Was können ſich die Profeſſoren überhaupt
nicht alles erlauben Profeſſor Schmoller hat Bebel
in einer großen Verſammlung als Privatmann wie als
Politiker ein ſo ſchmeichelhaftes Zeugniß ausgeſtellt wie
es ein konſervativer und chriſtlich geſinnter Mann von dieſer
Seite niemals zu hören bekommt auch er aber ſieht ſeine
Brnuſt weil er ein oder zwei Flottenvorträge gehalten mit
einem hohen Orden geſchmückt An ſich mißgönnen wir ihm
das nicht die Frage iſt aber doch wohl erlaubt ja ſie kann
nicht abgewieſen werden welche Wirkung erwartet man von
alledem Von der einen Seite wird die Sozialdemokratie
d h vor allem die von ihr vertretene aufrühreriſche Ge
ſinnung mit allen ſtaatlichen Machtmitteln bekämpft
die Poſtverwaltung z B duldet keinen Sozialdemokraten in
ihrem Bereiche und wir ſind Herrn v Podbielski für die
Entſchloſſenheit mit der er dabei vorgeht zum größten Danke
verpflichtet auf der anderen Seite aber geſtattet man den
Profeſſoren wie geſagt Grundſätze zu vertreten die ſich mit
dieſer ſtrengen Auffaſſung durchaus nicht vereinigen laſſen und
ganz dazu angethan ſind die gebildete Jugend wenn nicht der
Sozialdemokratie unmittelbar in die Arme zu treiben ſo doch
gelinde ausgedrückt mit einer ihr gegenüber vorurtheilsloſen Auffaſſung zu erfüllen

Wenn die Rohrſpatzen pfeifen pflegt es häufig Mißtöne zu
geben und auch der vorſtehende Erguß iſt nichts als ein einziger
langer greller Mißton hervorgegangen wahrſcheinlich aus einer
Miſchung von Neid und Jngrimm denen auf irgend eine Weiſe
Luft gemacht werden mußte Unſere Profeſſoren werden am

n wiſſen wie ſie derartige Auslaſſungen einzuſchätzen
aben

Zur Reform der Krankenverſicherung
hat der Verein der Jnduſtriellen des Regierungsbezirks Köln
dem die gleichen Fragen vorgelegt waren die wir ſchon in der
Morgenausgabe vom Donnerstag mittheilten in Beantwortung
derſelben folgende Beſchlüſſe gefaßt

Der Ausdehnung der Unterſtützungsdauer auf
26 Wochen wie ſie ſchon bei vielen Orts und Betriebs
krankenkaſſen des Bezirks üblich iſt wird aus Gründen des
Gemeinwohls und im Hinblick darauf zugeſtimmt daß die
Mehrbelaſtung der Kaſſen daraus nicht erheblich ſein wird

Die geplante Erweiterung ſoll ſich auf ſämmtliche der Jnvaliden
verſicherung unterliegende Perſonen erſtrecken Eine Ver
einheitlichung der Ortskrankenkaſſen in Städten
oder ländlichen Bezirken zur Vereinfachung der Verwaltung
und zur Beſeitigung von Ungleichheiten erſcheint im allgemeinen
wünſchenswerth ſoll aber im Hinblick auf die Verſchiedenheit
im Stande der Kaſſen nicht durch Geſetz ſondern von den Ver
waltungsbehörden nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe
beſtimmt werden können Eine Erhöhung der Beiträge
der Arbeitgeber iſt weder nothwendig noch angeſichts
der ohnehin ſchon in Deutſchland ſehr hoben ſozialen Laſten
wünſchenswerth Sollte ſie trotzdem erfolgen ſo wäre
eine Gleichſtellung der Arbeitgeber hinſichtlich der Rechte
in der Verwaltung der Kaſſen ſelbſtverſtändlich zu be
anſpruchen Dem Auſchluß der Ortskranken
kaſſen an die Gemeindeverwaltung wird ent
ſchieden widerſprochen da dadurch die Selbſt
verwaltung beeinträchtigt und dem Bureaukratismus
Vorſchub geleiſtet wird Aerztliche Behandlung ſoll nur
durch wiſſenſchaftlich gebildete approbirte Aerzte geſtattet
ſein unbeſchadet der Zuziehung von Naturheilärzten
in beſtimmten Fällen mit Genehmigung des Kaſſenvorſtandes
Die unbeſchränkte freie Arztwahl iſt unzuläſſigweil erfahrungsgemäß häufig mit großen Mißſtänden ver
knüpft in Kaſſen die mehrere Aerzte haben iſt eine auf dieſe
beſchränkte freie Arztwahl zuläſſig Auch binſichtlich der
Spezialärzte erſcheint eine Beſchränkung auf die von der
Kaſſenverwaltung gewählten angezeigt Würde trotzdem eine

unbeſchränkte freie Arztwahl eingeführt ſo wäre die Einſetzung
von Ueberwachungsausſchüſſen aus Kaſſenvorſtänden und

Aerzten und eines Schiedsgerichts in Geſtalt der Auſſichts
behörde zum Schutz der Kaſſen gegen unangemeſſene Jnan
ſpruchnahme erforderlich Das Krankengeld ſoll auch im Falle

der Erkrankung durch geſchlechtliche Ausſchweifungen zur Ver
hütung von Anſteckungen die bei ſonſt zu befürchtender Ver
heimlichung der Krankheiten erfolgen können um ſo mehr ge
währt werden als die Kaſſen dadurch nicht erheblich belaſtet
werden Die beſtehenden Hilfskaſſen ſollen im Hinblick auf die
wohlthätige Wirkung ſolcher Kaſſen namentlich im Stande der
kaufmänniſchen Angeſtellten als gleichberechtigte Träger der
Krankenverſicherung beibehalten neue Kaſſen dieſer Art aber
nur noch als Zuſchußkaſſen behandelt werden

Es muß aufſallen daß in dieſen Beſchlüſſen die im Fragebogen
geforderte Auskunft über den Einfluß der Sozialdemokratie in
den Kaſſenvorſtänden nicht gegeben iſt Sollten ſolche Wahr
nehmungen im Kölner Bezirke nicht gemacht worden ſein oder
will man die diesbezügliche Auskunft verheimlichen Jm übrigen
kann man wohl ſagen daß die vorſtehenden Beſchlüſſe kaum nach
dem Herzen der Regierung ſein werden

Politiſches

Die Vorbereitungenfürdie Aufſtellung des neuen
Zolltarifs der im Herbſt im Reichstag zur Beſchlußfaſſung
vorgelegt werden ſoll werden wie die Voſſ Ztg vernimmt
mit großem Eifer betrieben Es ſollen in letzter Zeit über Vor
ſchläge des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorbereitung der
Handelsverträge und derjenigen Jnduſtriellen die ſich bemüht
haben ihm gute Rathſchläge zu gute kommen zu laſſen Sach
verſtändige verſchiedener Jnduſtriezweige vernommen worden
ſein Jhre Auslaſſungen wurden zur Kenntniß genommen Dem
Vernehmen nach haben ſich die meiſten der Bernommenen dahin
ausgeſprochen daß ſie es für zweckmäßig halten wenn an dem
beſtehenden Zolltarife nichts geändert würde Mit
dieſer Anſicht werden die Sachverſtändigen indeß nach Lage der
Dinge leider ſchwerlich durchdringen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht anſchließend an den im
vorigen Jahre veröffentlichten Urheberrechts Geſetzentwurf vor
läufig einen Entwurf des Geſetzes zum Verlagsrecht
das die Rechts verhältniſſe zwiſchen Schrift ſtellern und
Komponiſten einerſeits und den Verlegern andererſeits
regeln ſoll Die Nordd Allg Ztg bemerkt dazu Vor Auf
ſtellung des Entwurfs fanden im Reichs Juſtizamt Berathungen
von Sachverſtändigen ſtatt Zugezogen waren die Verleger
Bachem Köln Brockhaus Leipzig Haaſe Leipzig Springer Berlin
Strecker Mainz Voigtländer Leipzig die Profeſſoren Bach
Stuttgart Bruch Berlin Brunner Berlin Kommerzienrath Beck
München Bock Berlin Spemann Stuttgart der 1 Vorſitzende
des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler Engelhorn Stutt
gart Schriftſteller Leixner Charlottenburg Oſterrieth Berlin
Sudermann Berlin Juſtizrath Fiſcher Berlin Kapellmeiſter
Roeſch Berlin Geheimer Juſtizrath Wichert Berlin und Muſik
direktor Zoellner Leipzig

Bezüglich der Mittheilung das Poſtcheckverfahren werde
vorläufig nicht eingeführt iſt die Nordd Allg Ztg in der Lage
mittheilen zu können daß über die Frage der Einführung über
haupt noch keine endgiltige Entſcheidung getroffen iſt

Bei den Berufsgenoſſenſchaften iſt infolge des Umſtandes
daß der Zeitpunkt des Jnkrafttretens der Novelle zum
Unfallverſicherungsgeſetze amtlich noch nicht veröffent
licht worden iſt einige Beunruhigung entſtanden welche die
Berl Pol Nachr durch folgende Darlegung zu beſeitigen
uchen

Das ſogenannte Mantelgeſetz läßt Zweifel über den
Zeitpunkt des Jnkrafttretens der Novelle nicht aufkommen
Wegen der Termine des Jnkrafttretens zweier Beſtimmungs
arten der über die neuen Schiedsgerichte und der über die
Unterſtellung neuer Betriebszweige unter die Unfallverſiche
rungspflicht werden kaiſerliche Verordnungen denen der
Bundesrath vorher zuſtimmen wird das Nöthige beſtimmen
Alſo lediglich bezüglich dieſer beiden Klaſſen von Vorſchriften
iſt ein ſicherer Termin des Geltungsbeginnes noch nicht feſt
geſetzt Sonſt erlangen die Beſtimmungen die das Verhältniß
zu den Krankenkaſſen Armenverbänden uſw regeln am
1 Januar 1902 und alle übrigen Vorſchriften am
1 Oktober 1900 Geltung Unter die letzteren fallen alle
welche die Renten und ſonſtigen Bezüge der Verſicherten und
ihrer Hinterbliebenen von den Berufsgenoſſenſchaften be
treffen Jm übrigen iſt dieſen recht ausreichende Zeit zu der
infolge der neuen Beſtimmungen nothwendig werdenden Um
geſtaltung ihrer Statuten gelaſſen Erſt wenn dieſe Um
geſtaltung bis zum 1 Januar 1902 nicht erfolgt iſt werden
die nöthigen Aenderungen durch das Reichsverſicherungsamt

Volkszwirthſchaftliches

Die Stadtverordneten von Poſen haben dieſer Tage einem
Vertrage ihre Zuſtimmung ertheilt der mit der Staats
regierung über die Einrichtung von Meiſterkurſen
und Lehrwerkſtätt en geſchloſſen werden ſoll Danach zahlt
der Staat als einmaligen Beitrag für die Einrichtung 23,000
Mark für die laufenden Koſten jährlich 30,000 Mark für
Stipendien jährlich 5000 Mark die Provinz jährlich als Zuſchuß
4000 Mark Die Stadt errichtet das Gebäude welches 70 bis
100,000 Mark koſten wird und übernimmt die Heizung Beleuch
tung und Reinigung Eingerichtet werden Kurſe für Metall
und Holzarbeiter Elektrotechniker Schuhmacher und Schneider
die für je zehn Theilnehmer berechnet ſind und ſechs bis acht
Wochen dauern Alle Redner erkannten den großen Nutzen
dieſer Einrichtung für Stadt und Provinz an Außer in Poſen
werden auch in Hannover gleiche Kurſe eingerichtet Zu
wünſchen wäre daß dieſe Städte nicht die einzigen blieben
welche mit derartigen Einrichtungen die wie die Erfahrungen
in der Schweiz lehren für das Handwerk von außerordentlichem
Nutzen ſind bedacht werden

Verwaltung und Rechtspflege
Die Klage der wegen des letzten Streiks entlaſſenen

ſächſiſchen Bergleute auf Herausgabe der eingezahlten
Knappſchaftskaſſenbeiträge iſt durch das Landgericht
Freiberg in Uebereinſtimmung mit der ſchon früher erfolgten
Entſcheidung des Bergſchiedsgerichts abgewieſen worden
Dieſe Entſcheidung iſt für die Bergleute von folgenſchwerer
Bedeutung weil hierdurch der Streik ihnen faſt zur Unmöglich
keit gemacht wird Zur Erklärung bemerken wir daß die Knapp
ſchaftskaſſen Verſicherungsvereine ſind welche ihren Mitgliedern
Verſicherung gegen die durch Krankheit Jnvalidität Tod
bedingten Störungen der Erwerbsfähigkeit gewähren Ein geſetz
licher Zwang nöthigt alle Bergleute eines beſtimmten Bezirks
zum Beitritt Wenn die Bergleute nun durch die infolge eines
Streiks ſtattgefundene Entlaſſung das Anrecht auf die zu den
Knappſchaftskaſſen eingezahlten Beiträge verlieren werden ſie
nothgedrungen um ſich dieſer Gefahr nicht auszuſetzen lieber
auf die Arbeitseinſtellung verzichten da ja der eventuelle Verluſt

ſchon geleiſteten Beiträge für ſie ein zu großes Opfer
bedeutet
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Ausland
Die Wirren in China

Die Ausrüſtung des Expeditionscorps
Ueber die Ausrüſtung des in der Bildung begriffenen oſt

aſiatiſchen Expedition scorps theilt die Rorddeutſche
Allg Ztg folgendes mit Die Truppen ſind ſehr reichlich
bemeſſen mit Sanitäts Formationen ſowie beweglichen
und ſtehenden Lazareths und Lazarethſchiffen Ebenſo reichliche
Trainformationen ſind ihnen beigegeben Die Ausrüſtung
beſteht im Sommer aus braun gefärbten Drillich
anzügen da Drillich dauerhafter iſt als Khaki und dazu
Strohhüten Für den Winter haben die Leute Litewken
und Helme dazu Tricot Unterzeug Von Feuer
waffen ſind nur neueſte Modelle mitgegeben Die Ver
pflegung und das Sanitätsweſen wurden nach eingehendem
Studium vorbereitet Die Verpflegungsvorräthe ſind
auf Monate bemeſſen und tragen den klimatiſchen Ver
hältniſſen Rechnung Eingehendſte Sorgfalt wird den ſanitären
Vorbereitungen gewidmet Die Mitnahme von Zelten Lager
decken und Mosquitonetzen ermöglichen auch eine gute Unter
kunft außerhalb der Ortſchaften Durch Beigabe zahlreicher
abeſſyniſcher Brunnen iſt für ſtetige Beſchaffung ge
ſunden Trinkwaſſers geſorgt Beſondere Berückſichtigung iſt
der Sicherung des Verpflegungs Nachzuges zugewendet worden
Die Abfahrt der Transporte findet vorausſichtlich aus Bremer
hafen Ende Juli oder Anfang Auguſt ſtatt Die dadurch ge
wonnene Zeit wird zu Einübungen der Verbände und
zu Schießübungen benutzt Ein weiterer Vortheil ergiebt
ſich hieraus daß die Truppen erſt nach Beendigung der Regen
zeit in China landen und wenn der Normalſtand der Flüſſe
wieder militäriſche Operationen geſtattet

Der Nat Ztg zufolge gelangen 2 Millionen Cigarren
vollzogen werden müſſen und 200 Centner Rauchtabak im Auftrage der Militär
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Hörer Schier andächtig ſitzen ſie da und horchen kein
einziger von den vielen Menſchen in der Veranda wagt ſich
zu regen die Herren vergeſſen ſogar das Rauchen Durch die
breite weitgeöffnete Thür ſieht man den Sänger am Klavier
das feine ſcharfgeſchnittene Profil hebt ſich kameenhaft von dem
rothen Hintergrunde der Tapete ab Er iſt ein noch junger
Mann wenig über dreißig alt und eine auffallend diſtinguirte
Erſcheinung indeſſen haben die Züge etwas Schlaffes Ver
lebtes das den günſtigen Eindruck ſeiner Perſönlichkeit ab
ſchwächt Die jungen Damen jedoch die keinen Blick von ihm
abwenden finden ihn ungehener intereſſant wie ein
Byron ſcher Held ſieht er aus, flüſtern ſie ſich zu

Jetzt iſt das Lied zu Ende Er ſchlägt ein paar langhallende
Accorde an und dann ſingt er noch einmal die erſte Strophe
Ach wie liegt ſo weit ach wie liegt ſo weit was mein

was mein einſt war klingt s ſehnſuchtsvoll aus
Donnerwetter noch mal, meint einer der Herren draußen

indem er gewaltſam den Bann abſchüttelt mit dem die Töne
ihn umfangen haben es iſt unglaublich was für einen Timbre
der Rawicz in ſeiner Stimme hat Solch ein junger Kerl und
dieſe ſehnſuchtsvolle Klage um die entſchwundene Jngendzeit
Du Rawicz ruft er jenem zu wie lange liegt deine Jugend
zeit denn hinter dir Was

Der Rawicz Genaunte zuckt gleichgiltig die Achſeln und
ſchweigtin du dich nicht zu uns ſetzen fragt der andere

Nein
Eines der jungen Mädchen ein zierliches Geſchöpfchen im

weißen Battiſtkleide mit einem Roſenſtrauß im himmelblauen
Bandgürtel ſteht auf und geht in das Zimmer Wenn
Mohammed nicht zu dem Berg kommen will ſo muß der
Berg zu Mohammed kommen, ſpricht ſie ein wenig geziert
um dann mit ſeelenvollem Anugenauſſchlag hinzuzufügenwie wunderbar Jhr Geſang zu Jhnen paßt S von
Rawicz

Der junge Mann ſieht auf und lächelt Die Kleine mit
ihrer offenkundigen Bewunderung für ihn iſt auch gar zu
drollig Wieſo denn mein gnädiges Fräulein fragt er

Nün weil weil das Mädchen wird doch roth unter
ſeinen beluſtigten Blicken weil Sie immer ſo ernſt und ſo
blaß ausſehen, ſtottert ſie

Das hat das Leben gemacht Fräulein Joſty
War es denn ſo traurig
Meine Bekannten behaupten im Gegentheil es wäre zu

luſtig geweſen

Ja aber dann dann begreife ich nicht warum Sie ſo
melancholiſch ſind

Wer ſagt Jhnen denn daß ich s bin Jch langweile mich
voilä tout

Auch hier langweilen Sie ſich
Auf dieſem Landſitz genau ebenſo wie in Algier wo ich den

Winter und in der Schweizer Penſion wo ich den Frühling
verlebte kurz wie überall

Aber warum reiſen Sie denn wenn es Jhnen kein Ver
gnügen macht

Er ſeufzt leiſe Jrgendwo muß man doch ſein und auf
Reiſen kommt man noch am beſten darüber hinweg

Das junge Ding ſieht ihn mit ihren blanken runden Augen
die blauen Glasperlen gleichen verſtändnißlos an Worüber
kommt man hinweg von Rawicz

Ueber das Leben Fräulein Joſty
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Jn einem Conupé zweiter Klaſſe ſitzt ein einzelner Herr mit
einer Henry Clay zwiſchen den Lippen deren Duft er behaglich
mit der Naſe einſaugt Trotz ſeines Embonpoints ſieht er für
ſeine fünfundvierzig Jahre noch recht jugendlich aus der hoch
aufgedrehte Schnurrbart und das elegante helle Reiſekoſtüm
nach letzter engliſcher Mode geben ihm ſogar etwas Flottes
Unternehmendes Wie er da ſitzt raucht und ab und zu leiſe
vor ſich hin lacht macht er den Eindruck als ob er ſich rieſig
gemüthlich fühlte

Vier Wochen, denkt er ſchade daß es nicht auf länger iſt
aber ich werde ſchon noch vierzehn Tage mehr heraus
preſſen Wenu ich s ihr ordentlich vorſtelle hm Schließ
lich kann einem ja auch ein kleiner Unfall paſſirt ſein man
kann ſich den Fuß verrenken oder ſo was Und wenn ſie s
nicht glaubt dann kauft man ein hübſches Schmuckſtück oder
ein ſeidenes Kleid Jſt doch ein famoſer Mann der Doktor
daß er dieſe Reiſe ſo nothwendig für meine Geſundheit hielt
Für meine Geſundheit na ja Und wieder lacht er ſein
behagliches Lachen

Von fern her ertönt ein greller Pfiff der Zug vermindert
ſeine Fahrgeſchwindigkeit und wenige Augenblicke ſpäter hält er

Auf dem Perron wimmelt es von Leuten die mitfahren
wollen Der Reiſende lehnt ſich zum Fenſter hinaus und be
trachtet intereſſirt das Gewühl Am anfwmerkſainſten verfolgen
ſeine Augen aber doch das ſchöne Geſchlecht Jetzt fommt der
Schaffner mit einer Dame auf ſein Conpé zu Sie iſt im

Grunde weder ſonderlich ſchön noch jung aber ihre Toilette

beſitzt ungewöhnlichen Chic auch liegt in ihrer Erſcheinung
ein gewiſſer pikanter Reiz Dem Herrn mit der Henry Clah
muß ſie jedenfalls außerordentlich gefallen denn in ſein Geſicht
tritt bei ihrem Anblick ein liebenswürdig verbindlicher Ausdruck
und ſein Rücken ſtrafft ſich Doch da geht der Schaffner
mit ihr vorüber und öffnet ihr ein auderes Coupé

Schade denkt der Reiſende Na vielleicht auf der
nächſten Station

Plötzlich fährt ihm ein Gedanke durch den Kopf und raſch
ſtreift er ſeinen Trauring vom Finger und ſteckt ihn in ſein
Portemonnaie in dem die Goldſtücke blinken Wie man ſo
vergeßlich ſein kann murmelt er Wozu geht man denn
ſonſt auf Reiſen

7
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Lautlos gleitet das Dampfſchiff den Strom hinab zwiſchen
ſanft anſteigenden Hügelgeländen blumenüberſäeten Wieſen
wogenden Getreidefeldern und anmuthigen Laubwäldchen in
denen zierliche Villen verſtreut liegen Jn ihren Fenſtern
ſpiegeln ſich die letzten Strahlen der untergehenden Sonne
wie ſie ſo zwiſchen dem Baumgrün hervorblicken ſehen ſie faſt
aus wie Augen die den Reiſenden Grüße nachſenden

Ach wie ſchön iſt doch die Welt Mama klingt aus dem
Plaudern und Lachen der Paſſagiere eine jugendliche Mädchen
ſtimme hervor Wenn man doch gar nicht wieder nach Hauſe
zurückzukehren brauchte

Zu Hauſe iſt s auch ſchön Mietze, erwidert die Mutter
Das wäre ein trauriges Reſultat der Reiſe wenn es dir

nachher nicht mehr daheim gefiele Man reiſt um ſich zu er
friſchen an Leib und Seele damit man zurückgekehrt ſeine
Pflichten wieder mit verdoppelter Freude auf ſich nehmen kann

man reiſt um Erinnerungen zu ſammeln an denen man
ſich an langen Winterabenden zu erfreuen vermag aber doch
enden nicht um ſich mit dem Herzen der Heimath zu ent

remden
Ein junges Paar das Hand in Hand auf einer Bank ſitzt

hat die Worte gehört Weißt du warum wir reiſen Lori
fragt der Mann und da ſeine Frau ihn lächelnd anſieht
beugt er ſich zu ihr herab und flüſtert ihr zärtlich ins Ohr
Damit wir ganz allein mit einander ſind nur auf uns

angewieſen damit wir auf der Hochzeitsreiſe lernen
Kameraden zu ſein für die lange Lebensreiſe darum
rxeiſen wir
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waltung für die deutſchen Truppen in China durch dieFame Loeſer Wolf zum Verſandt Weitere Sendungen
ſollen nach Bedarf folgen

Die Malteſer Ritter
Der Präſident der Genoſſenſchaft der rheiniſchweſt

fäliſchen Malteſer Devotionsritter Graf zu Hoens
broech hatte an den Kaiſer ein Telegramm gerichtet in
welchem er meldete daß die rheiniſch weſtfäliſche Malteſer
Genoſſenſchaft zur Unterſtützung der amtlichen Sanitätsarbeit
in China zunächſt 14 in der Krankenpflege Aus
gebildete zur Verfügung ſtelle Darauf ſandte der
Kaiſer folgende telegraphiſche Antwort

Bergen den 11 Juli

Grafen n Freudſpreche Jhnen meinen Dank und meine Freude ausnes die ehe ahnte der rheiniſch weſtfäliſchen

Malteſer Genoſſenſchaft Wilhelm I R
Die Haltung der Vicekönige

Die Wahrheit über die Haltung der Vicekönige
Südchinas enthüllt freilich unbewußt der Korreſpondent des
Daily Telegraph in Canton Derſelbe meldet unkerm

10 Juli via Hongkong den 11 Juli LiHung Tſchang rüſte
mit aller Macht und der Gouverneur LiuTakHocpoh der Groß
ſchatzmeiſter der Provinz und der Oberzollkommiſſar der Salz
werke hielten allein 70 Millionen Taels aus Zolleinnahmen
und Likingeldern bereit um dieſelben im Falle die Groß
mächte Krieg gegen ganz China erklärten zur Ausrüſtung und
Landesvertheidigung zu benutzen Für die Ausrüſtung und
Löhnung der viceköniglichen Truppen zur Erhaltung des
Friedens und Schutz der Fremden ſeien einige zwanzig
Millionen Taels in Canton allein aufgebracht LiHimg
Tſchang ſelbſt und der Bankier Lao hätten jeder zwei
Millionen Taels hergegeben der Gouverneur der Provinzial
ſchatzmeiſter der Oberrichter und der Salzkommiſſar jeder
500,000 Taels So der genannte Korreſpondent der
wie ſein Kollege von der Times Li Hung Tſchang
und Lin den Vicekönig von Nangking ſtets als Freunde
Englands unter Fremden hingeſtellt haben Die Meldung
beſtätigt lediglich die von Anfang an ausgeſprochene Anſchauung
daß beide Vicekönige ebenſo wie ihre Kollegen ihre Rüſtungen
ſo eifrig nur deshalb betreiben weil ſie mit der Möglichkeit
eines Krieges der Großmächte gegen Ching überhaupt rechnen
und ſich auf dieſen vorbereiten Die Behauptung ſie zögen
Truppen zum Schutze der Fremden zuſammen iſt lediglich ein
Vorwand was ſchon daraus hervorgeht daß Li HungTſchang
z B 200,000 Mann anwirbt und das in einem Augenblick
wo im Jnnern des Landes Fremde überhaupt nicht mehr zu
ſchützen ſind da alle Miſſionäre und ſonſtigen Nichtchineſen
bereits ſämmtlich ſoweit ſie nicht dem Fanatismus zum Opfer
gefallen in den Küſtenſtädten eingetroffen ſind Zum Schntze
der wenigen in Frage kommenden Häfen ſeines Vicekönigthums
bedarf aber LiHung Tſchang nicht 200,000 Mann dazu würden
ihm 10 20,000 Mann vollkommen genügen Daſſelbe gilt
von Lin Möglich bleibt ſelbſtverſtändlich dabei die Abſicht
beider ſich auch gegen einen eventuellen Angriff der extremen
Mandſchupartei zu ſichern obwohl beide bis dahin in allen
Kriſen es wohl verſtanden haben ſich mit jener zu ver
ſtändigen

Weitere Meld ungen
London 14 Juli Wie zuverläſſig verlautet iſt hier aus

Shanghai eine Meldung eingegangen wonach der Gouverneur
von Shantung dem dortigen Taotai mittheilt ein Kurier aus
Peking habe gemeldet daß am 7 d M die noch ſtehenden
Geſandtſchaften vom General Tung bombardirt und
erobert worden ſeien LiHung Tſchang ſoll angeblich
in den nächſten Tagen auf der Reiſe nach Peking in Shanghai
eintreffen

Paris 14 Juli Der Radikal bringt die romanhaft
klingende Mittheilung einige vom Prinzen Tuan ab
geſandte Boxers befänden ſich in Paris um den
chineſiſchen Geſandten zu ermorden Die Polizei
hätte ihre Spur verloren

Haag 15 Juli Die beiden Kriegsſchiffe Königin
Wilhelming der Niederlande und Piet Hein werden heute
von NiederländiſchIndien nach China abgehen um mit dem
Kriegsſchiff Holland das heute von Hongkong nach Shanghai
abgegangen iſt eine Diviſion zu bilden

Petersburg 15 Juli Von den Blättern beſprechen heute
nur die Nowoſti und Wjedomoſti die Mittheilung des
Tſungli Yamens Sie mißbilligen ſcharf die Lügenhaftig
keit der chineſiſchen Regierung Die Nowoſti ſagen
die Taktik der chineſiſchen Beamten in der Mandſchurei ent
ſpreche derjenigen welche in Peking befolgt werde Die Be
amten wüſchen ihre Hände in Unſchuld obwohl ſie die Kriſis
ſelbſt geſchaffen hätten Die Blätter meinen der wichtigſte
Punkt in dem Rund ſchreiben des Grafen Bülow ſei
das Verlangen nach Wiederherſtellung der früheren Zuſtände
unter einer geordneten chineſiſchen Regierung Die Mächte
beabſichtigen eine offene Note an die Regierung einzureichen

Hongkong 15 Juli Reuter Meldung Li Hung
Tſchang hat geſtern telegraphiſch die dringende Aufforderung
erhalten ſich nach Peking zu begeben Wie verlautet wird er
morgen nach Norden abreiſen Die Chineſen ſind der
Anſicht daß in Abweſenheit Li Hung Tſchang s in Canton

Unruhen ausbrechen dürften Die nächſte Drahtpoſt wird
nun wahrſcheinlich wieder die Nachricht bringen daß LiHung
Tſchang nicht abreiſen werde Red

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Nachricht von der Niederlage bei Nitralsnek hat in London

wie ein Donnerſchlag gewirkt Man hatte ſich dort immer
mehr daran gewöhnt die Widerſtandskraft der Buren als
völlig gebrochen anzuſehen und man war deshalb nicht wenig
überraſcht als ſie durch ihren kühnen Angriff auf Lord Roberts
rechte Fianke den Beweis lieferten daß der Löwe zu Trans
vagl noch ganz kräftige Streiche auszutheilen vermag Lord
Roberts hat über den Kampf bei Nitralsnek noch immer keine
näheren Mittheilungen gemacht man weiß alſo noch immer
nicht wie groß die britiſchen Verluſte geweſen ſind Dagegen
muß der engliſche Feldmarſchall zugeben daß die Buren noch
immer eine Bergreihe 5 Meilen nördlich von den Forts
Wanderboom und Daspoort beſetzt halten Sie ſtehen alſo in
unmittelbarſter Nähe der engliſchen Hauptquartiere und Lord
Roberts hat ſie noch nicht von ſeiner Flanke zu vertreiben ver
mocht

Auch in der Kapkolonie iſt die Lage für die Engländer nicht
allzu roſig Der bekannte Korreſpondent der Morning Poſt
Mr Prevoſt Battersby ſchildert in ſeinem letzten Berichte von
Kapſtadt die politiſche Situation in der Kapkolonie als eine
für die Engländer rech tunerfreuliche Er weiſt darauf hin daß
die Mitglieder der Afrikander Bond Partei die feſte Hoffnung
hegen den Engländern ihre kriegeriſchen Erfolge und ihre Ex
oberungen dadurch gründlich zu verekeln daß ſie die britiſche
Herrſchaft in Südafrika mit allen Mitteln ſo ſchwierig als
möglich geſtalten wollen Sie ſind eben der feſten Ueberzengung
daß die engliſche Regierung niemals den Muth faſſen wird
der Kolonie das Wahlrecht temporär zu entziehen oder auch
für eine Zeit eine militäriſche Verwaltung in derſelben einzu
führen Mr Battersby erklärt daß der politiſche Zuſtand
der Kapkolonie ein viel un befriedigender iſt als
er vor dem Kriege war und als ein genauer Kenner
ſüdafrikaniſcher Verhällniſſe ſieht er ſogar die Möglichkeit vor
aus daß die allgemeine Situation ſich derartig geſtalten wird
daß ſie eine Politik unnachſichtlicher Entſchiedenheit von ſeiten
Großbritanniens erfordern und ſogar die Nothwendigkeit
ſchaffen wird die britiſche Oberherrſchaft in rückſichtsloſer
Weiſe dem Lande auf zuzwingen

Dieſen Zwang auch wirklich auszuüben wird allerdings den
Engländern nicht allzu leicht werden denn das Afrikander
Element in der Kapkolonie fühlt ſich zur Zeit durchaus auf der
Höhe der Sitnation und das iſt ja ſehr bezeichnend für die

timmung im Kaplande daß ſelbſt ein Mann wie der frühere
Premier Miniſter Schreiner der keineswegs ein Buren
freund iſt in einer Unterredung erklärt hat er werde zwar
nicht für eine unbeſchränkte Unabhängigkeit der Buren
Republiken eintreten hielte es aber für beſſer wenn ſie einen
gewiſſen Grad von Unabhängigket behielten

OeſterreichUngarn
Zwiſchen den Tſchechen und den Klerikalen Oeſterreichs ſcheinen

ſich wieder intime Beziehungen anknüpfen zu wollen Das
klerikale Volksblatt meldet daß von tſchechiſcher Seite an
Mitglieder der parlamentariſchen Kommiſſion der ehemaligen
Rechten die Frage gerichtet worden ſei unter welchen Umſtänden
die Erneuerung der Rechten möglich ſei Das Volksblatt,
Organ des klerikalen Führers Ebenhoch begrüßt dieſes
Symptom der Beſſerung freudig weil daraus die alte Rechte
wiederum erſtehen könne das heißt Tſchechen und Ultramontane
würden wieder die Mehrheit die nationalen Deutſchen dagegen
die Minderheit bilden

Nachdem ſich der Admiral des engliſchen Mittelmeergeſchwaders
Sir Fiſcher heute an Vord des Panzers Kaiſer Karl VI
vom öſterreichiſch ungariſchen Admiral Montecuculi in Trieſt
verabſchiedet hatte ging das engliſche Geſchwader unter den
Hochrufen des Publikums und dem Donner der Geſchütze nach
Venedig in See

Niederlande
Jm Rotterdamer Streik iſt am Freitag eine Wendung

eingetreten die wohl den Anſang vom Ende bedeutet Die
Schlepper haben die Arbeit wieder aufgenommen Eine Ver
ſammlung von 2000 Schiffsarbeitern fand ſtatt in der die
Haltung der Schlepper getadelt wurde

r mſterdam haben die Erz arbeiter die Arbeit ein
geſtellt

Der Dampferdienſt nach Autwerpen Brüſſel und Gent
wird der Frkf Ztg zufolge am Dienstag wieder mit eigenem
Perſonal aufgenommen Wieger und Meſſer ſind in Dienſt ge
treten Die Getreideverlader wollen aus der Föderation aus
ſcheiden Die internationale Rheinſchlepper Vereinigung
bewilligte den Maſchiniſten und Heizern 5000 fl Kredit zur Er
langung der n gä Der Streik der Amſterdamer Matroſen iſt zu Ende da eine Einigung über den
Lohn erzielt iſt

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Das erſte chemiſche Jnſtitut der Berliner Univer

ſität wurde Sonnabend mittag in Gegenwart des Kultus
miniſters mehrerer Räthe des Miniſteriums und einer großen
Zahl von Vertretern der Wiſſenſchaften feierlich eröffnet

Der Romanſchriftſteller Ludwig Mohr iſt in Kaſſel
geſtorben

Gerichtsverhandluungen

Stettin 14 Juli Das Urtheil im Prozeß Arnimund Genoſſen lautet gegen Thym auf 6 Monate Gefängniß

ängniß und 3225 beiden wurde dieSeſänzn ſtrafe für verbüßt erachtet ie übrigen wurden

freigeſprochen

Provinzialnachrichten
g Peiſzen b Halle 14 Juli Verunglückt Auf dem

Wege von Rabatß nach Peißen ſeinem Wohnorte verunglückte
in der Nacht zum Freitag der Lehrer em Heyn dadurch daß
er beim Paſſiren eines Steges am jenſeitigen Uſer abglitt und
in den darunter befindlichen Graben ſtürzte H kam dabei ſo
unglücklich zu liegen daß er mit dem Geſicht in die Schlamm
und Waſſermaſſen fiel und ſich wohl nicht wieder herauszuarbeiten
vermochte Nach ärztlichem Befunde iſt der Tod durch Herz
ſchlag eingetreten Die Leiche wurde erſt am andern Morgen
aufgefunden H war früher Lehrer hier und emeritirt

Naumburg 14 Juli Schwindler Erhängt Jder letzten Zeit hat ein fremder Mann in verſchiedenen Familken
Hausſegen 2c zum Kaufe angeboten bezw Beſtellungen auf

derartige Druckſachen entgegengenommen und nach Anzahlung
einer beſtimmten Summe verſprochen die Druckſachen in einer
beſtimmten Zeit per Poſt e Der Mann hat angegeben

und 3000 M m her u s el aufs Wochen

für das Waiſenhaus in Hälle den Verkauf zu betreiben wodurch
er in die Lage verſetzt ſei billig liefern zu können Die Sen
dungen ſind aber ausgeblieben Nachfragen haben ergeben daß
der Mann ein Schwindler iſt und ein gleiches Treiben auch in
anderen Städten verübt hat Der Handarbeiter Sch, der ſeit
einigen Tagen auswärts geweſen war fand geſtern bei ſeiner
Rückkehr in ſeine Wohnung Moritzſtraße 19 ſeine Frau er
hängt vor

Nordhauſen 14 Juli Selbſtmordverſuch Jn
der verfloſſenen Nacht durchſchnitt ſich der in der Roſengaſſe
wohnende Tabakſpinner W Kämpfner mit einem Taſchen
meſſer den Hals Das Motiv der That ſoll in Familien
zwiſtigkeiten zu ſuchen ſein Der Schwerverletzte wurde ins
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft

Gotha 14 Juni Münzfund Jm Hofe des Tietz ſchen
Waarenhauſes wurden intereſſante Brakteatenfunde gemacht
Münzen der Landgrafen Ludwig II und Ludwig III ferner des
Kaiſers Friedrich Barbaroſſa der Mainzer Erzbiſchöfe in Erfurt
geprägt und der Aebtiſſin Bertha von Nordhauſen doch finden
ſich auch andere Gepräge aus Thüringen Heſſen uſw Ferner
lagen in dem Topfe drei große Stücke Silber wohl von ein
geſchmolzenen Geräthen Die Münzen dürften etwa in den
Jahren 1180 1190 vergraben worden ſein

Aus dem Königreich Sachſen 14 Juli Geheilt
Kälte Aus Berlin zurückgekehrt ſind der Schutzmann und die
zwei Knaben aus Freiberg die vor vier Wochen von einem
als tollwüthig befundenen Hunde gebiſſen und deshalb dem
königl Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten überwieſen wurden
Geſtern morgen war das Thermometer in Hammerunter
wieſenthal unter den Gefrierpunkt geſunken Es hatte ſtark
gereift ſo daß die Kartoffeln im Thale erfroren ſind

Handel Gewerbe und Verkehr
Getreide

Wel zen per 1000 kg nette inländ alter 144Leipsig 14 Juli ausländische r151 M bez u Br do geringer 130 144 M bez u Br
172 176 M bez u Br Still Roggen per 1000 kg netto hiesiger
155 159 M bez u Br Posener 160 163 M bez u Br ausländischer
157 160 M bez u Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto Braugerste
hiesige M bez u Br Mahl and Futterwaare 132 148 Mbez u Br Hater per 1000 kg netto inländischer 149 155 M bes u
Br ausländischer 138 146 M bez u Br Behauptet

Oelsaaten Oele Fettwaaren
s 14 Juli Raps per 1000 kg M bez u Br

Rapskuchen per 100 r netto bis M bez u Br Rüböl rohes
per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 60,00 M Br gefrorenes M
Br Ruhig

Chemische Produkte
Merseburg 14 Juli Bericht von Hugo Pichhorn Chiles alpeter Tendenz fest Preise bei regem Geschäft anziehend Heutige

Notirung Februar März 1901 8,15 M frei Fahrzeug Hamburg

Wauserstand der Saale bei Trotha
Saale Trotha 14 Juli morgens 2,30 14 Juli abends 2,24

J Bernburg 13 Juli 4 1,56 14 Juli 1,42

Sorgsame Mütter achtet darauf dass eure
Kleinen so frühe mögl Kosmen Mundpasser

e d Zahnfleisches u FPrhalt d Zähnchen
gebrauchen Placon M 1,50 lange ausreichend

Was üst Essigessenz
An L M Jn Nordamerika Oeſterreich Rußland auchDeutſchland beſtehen große Holzverkohlungsanſtalten zur Her

ſtellung von Theer 2c und essigsaurem Kalk welch letzterer
hauptſächlich mit Schwefel oder Salzfäure auf Rssigsäure
verarbeitet wird Ein Theil dieſer Produktion wird zu Speiſe
zwecken chemiſch gereinigt und dann Essigessenz wenn noch
mit künſtlichen Bouquetſtoffen verſetzt Weinessigessenz ge
nannt Dieſe Eſſigeſſenzen wirken böchſt ätzend und unverdünnt
als Gift wie ſchon mehrfach vorgekommene Erkrankungen und
Todesfälle beweiſen

Schmidt Brösel aereerGarten Schläuche
für höchſten Druck in Gummi Hanf und Baumwolle

AusKunftei Bürgel für Jn u Ausland ca 250 Vereineund Geſchäftsſtellen In Halle a Poſtſtraße 18 I

Uaupt Sonderabtheilung Leibwäsche Cischwäsche

Braut Hettwäsche Küchenwäsche
BWigene TZuschneiderei und Nähstuben Tadellose Ausführung

Halle a SAusstattungen C Weddy Poniche n



Puul Seſuuseil ch Co mWorthpapieren

Annahme und Verzinsung Von
Spar BRimagen Depositen

commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Leipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsch

Sachsse Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Jrockeonanlagen Rock und Was aken
Satwimm und Hadeanlagen

Mantolöfon Vontilationsgittor und Rosotton
Sakornstoinaufsäksae

Gegründet 876 Fernspr 408

l Niederdruek Dampfheizung
mit contraler solöstthätiger Entlüftung

Einfachste und zuverſässigste Hehzung für öffentliche und Privatgebäude
Schulen Kirchen eto

L e i p zigLieferant der Deutschen Reichshauptbank in
Berlin sowie deren Filialen im Reiche derKaiseri Post und vieler anderer Staats und

m städt Behörden eteempfiehlt seine bestbewäbhbrten
feuer Call u JiebessieherenGeläscirä nie
mit Stahlpanzer u unübertroffenen Schlössern

S S gen tkürS Gafes Anlagen
e Stahlkammern a

Safes Schränke
aller Grössen in unerreiehter Con

struetion und Bauart
Ilustrirter Catalog und Kostenansehlüge gern zu Diensten

Carl Kästner

kür Beerenwein
a HObstwein u

L S S S S Ka Traubenwein
Unerreicht in Leistung und Gülte

Bisheriger Absatz 13 000 Stück

Special Fabrik für Geräthe zur

S Obstverwerthunge Ph Mayfarth Co Frankfurt a
e Baumweg 7 u Berlin Chausseestr 2 Ep Wn ir e bitten unsere Firma stets voll auszuschreiben r

Dele l i
Dampfwä en je aſchinen

ättanſtJuh ür t ücinicko
Fernſpr 1257 Karlſtraſe Nr 13
liefert Familien Wäſche e underollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per
entner 14 Gardinen ſind davon

ausgenommen
Abholung und Zuſendung geſchieht durch

eigenes Geſpann u koſtenfrei

PürstlichStolberg üttenamnt
zu IIenburg a IIarz

Giesserei und MaschinenfabrikWalzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik
Gusswaarenz gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roettäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brüchken
Candelabder für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u 8 V

Kunstguss in vorzüglichester Ausführung Reproduetion alter
Waffen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulischePressen und Pum pwerke Bergwerksmasachinen vollständige Einrichtungen

von Zuckerfabriken Holzschleifereien u 8 W
Wanlzeisen Sehfienennägel Wagenaehsen

S

S

e

e

5

r c

T
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große ſtaatlich garantirte Gewinne

allmonatlich bei geringem Riſiko erzielen will der betheilige ſich an
dem von mir gebildeten Verein zum Erwerb von Werthpapieren
welche übgrag erlaubt ſind Man verlange

S Rosenstein Bankgeſchäfſt
roſpekt koſtenfrei
rankfurt a M 21

Töchterheim Weimar Muſenmsplatz 65
bie An en Mädchen ſorgf A in wiſſenſch gewerbl n ba
wirthſchaftl Fächern Muſik Tanz u nnd d erkicht BehaglHeim mit Garten in herrl Lage Vorz Ref Proſp durVorſteherin Frl crocker

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Oheck

Conto Corrent PVoerkehr
Woehsel

Domlelletelle für Weohsel
Eimlösung von Coupons etc

und Verkauf von Hypothekon Vermittlung
Verloosungs Controle

einzeln vermiethbar

Entſchieden der beſte Beweis

bleibt ſtets das Vertrauen
welches uns ſeitens unſerer w Kundſchaft in dieſem Frühjahre durch den ganz beſonders ſtarken Zu
ſpruch in unſern als ganz vorzüglich bekannten Möbeln und Polſterwagaren wieder
entgegengebracht wurde

Wir werden ſtets das Feſt ſte bieten
chaft zu erhalten und immer mehr zurn den guten Ruf der Firma ſowie das Vertrauen unſerer w Kund

efeſtigen
Das Beſte iſt ſtets das Billigſte t ein alter Grundſatz

ſich unſer ganzes Geſchäft auf daß dies richtig geweſen iſt
rege Zuſpruch welchen ſich unſere als vorzüglich bewährten

Zürgerlichen Wohnungs Einrichtungen
J bei wie bekannt billigſten Preiſen und beſter Waare zu erfreuen hatten

Kr oppenſtädt s Möbel Fabrik mit Dampfbetrieb ſteht in jeder Fezigrung auf der Höhe der
eit und um Jhnen einen Beweis von der Leiſtungsfäbigkeit und Preiswürdigkeit unſerer Möbel und

Polſterwagaren zu geben haben wir einen neuen reich illuſtrirten

Möhbel FrachteCatalogherausgegeben und belieben Reflektanten denſelben gratis einzufordern

m Gute Waare bleibt ſtets die beſte Empfehlung

Gebr Myroppenstüdlt
Möbel Fabrilc

Halle a S Gr Märkerstrasse 4

und auf dieſem Prinzip baut
beweiſt uns mit jedem Jahre immer mehr der

n
n n 9 ca i n nh

du n
Contrulſteteungen

Die vollſtändige Einrichtung von Bamnpfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Niederdruek DDampſhelzunxgen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsl n regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenaunlagen für gewerbliche Zwecken 900 Dampfbäder Warmwafferbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen

dut d n
79

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmstrasse 123 Vernspr 31

3

e i
deren

Lei a

W Höffert
Hof Thotograph

HI aus olich
Aufnnhmen von Visitkavrte bis Lebensgrösse

Specialität Oel Pastell Aquarell
gakffelradgerkeKod

Gmb Köln a Rhein W
für u Räder
VertretersOtto wweho Nachl

Vabrstunl

Inh Otto SehilkfPahrrad u Vähmaschinenblg

Gr Steinstr 83
Zur Reise Saison

Gegen Verlust und Beschädigung durch

Cinbruchsdiebstanl
versichert gegen feste u h Prämie

rüüiſäi renschaft

Gegründet 1853
RM

Gesammt Garantiemittel 53 Millionen

Fran Reise safsom
beſtens empfohlene Dinbruchs Diebstahl Art San

mit Ziut und Glas Wänden
mit u ohne Butterkühlvorrichtung

in verſchiedenen Größen
nur beſtes Fabrikat und neueſte Kon
ſtruktion empfehlen in großer Auswahl

L Müller Ce
Gr Steinſtraſte 14

Königſtraße 86 am Königsplatz

Dr Wiüſhelm Rasch alle aalo Abbrechtstr 38

Privat Tresore

Vertreter der Gothaer Lebens Verslicherungsbank

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Versicherungs Commissar der Prov Städte Fener Societät 8 Patentbureau
X R Dreyer Jng Anhalter Str 8

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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